
Druckmarkt Schweiz 131 | Juni/Juli 2023 | 34

PRINT & FINISHING |  DIGITALDRUCK

it der Investition in eine
Kodak Prosper 6000C

Druck maschine wechselte das
Unternehmen vom Zeitungs off -
set zum Digitaldruck und begann
damit, bei seinen Titeln das Kon -
zept der Produktion hyperlokaler
Publikationen umzusetzen. Eine
Inkjet-Rollendruckmaschine von
Kodak wurde in Avesnes-sur-Hel -
pe in Nordfrankreich bei der
Sogemedia-Tochter Imprimerie de
l’Avesnois installiert, die am Markt
unter dem Namen Digitaprint
agiert.
«Meine Analyse war, dass es in
der Internetära nicht länger sinn -
voll ist, allen Leserinnen und Le -
sern ein und dieselben Inhalte
anzubieten, da sie ja auch im In -
ternet In formationen nach ihren
spezifi schen Vorlieben wählen
können. Die traditionelle Logik
der Verlage besteht darin, ein
ein ziges Produkt herzustellen
und davon so viele Kopien wie

mög lich zu ver kau -
fen», sagt Jean Pierre
de Kerraoul, CEO
der Sogemedia-Gruppe.
«Un sere Schluss fol -

ge rung war jedoch, dass wir un -
sere Inhal te den Be dürfnissen
ver schie dener Leser gruppen an -
pas sen müssen und ihnen nicht
weiter ein starres Pro dukt auf -
zwin gen sollten. Das war die ur -
sprüng liche Idee, als ich die In -
ves tition in den Digitaldruck und
des sen variable Produktions mög -
lichkeiten beschloss.»

KODAK PROSPER 6000C 
HYPERLOKALISIERUNGS-STRATEGIE
BRINGT ERFOLG

Text und Bilder: Kodak

M

Die Verlagswelt hat seit der Jahrtausendwende gravierende Veränderungen erfahren, primär
unter dem Einfluss des Internets und digitaler Medien. Der Wandel setzt sich mit ungebremster
Dynamik fort. Diese Veränderungen veranlassten die französische Verlagsgruppe Sogemedia
schon im Jahr 2016 dazu, einen neuen Weg in die Zukunft einzuschlagen.

Wegweisende Entscheidung 
Dass die Wahl auf Kodak fiel, hat -
te laut Jean Pierre de Kerraoul
einmal den Grund, dass Kodak
mit 300 m/Min. die höchs te
Druckge schwin dig keit anbieten
konnte und zudem Interesse da -
ran zeigte, neue digitale Publika -
tionsanwen dungen voranzu brin -
gen. Kodak hatte auch bereits
Erfahrungen in der Anbindung
der FoldLine-Finishing linie von
manroland Goss web systems an die
Inkjet-Rotation. Das war von Be -
deutung, weil Sogemedia eine In -
line-Produktion von der Papier -
rol le bis zu fertig gefalzten und
gestapelten Zeitungen realisie -
ren wollte. 
Ein weiter wesentlicher Faktor
war, dass Kodak die Inkjet-Tinten 

selbst entwickelt und pro duziert
und daher die volle Kon trolle
über die Tinte und deren Kosten
hat. Das ist von Belang, weil die
Tinten einen erheblichen Anteil
der Produktionskosten im Inkjet
ausmachen und somit die Wirt -
schaftlichkeit des Verfahrens mit
bestimmen.

Zeitungen wirtschaftlicher
als im Offset
Bei der Sogemedia-Gruppe er schei -
nen heute 24 lokale Wochenzei -
tungen für unterschiedliche Re -
gionen in Frankreich. Ausserdem
gibt das Unternehmen mit 240
Beschäftigten einige Zeitschrif -
ten heraus und ist in Werbung
und Mediaberatung ak tiv. 20 der
eigenen Wochen zei tun gen 

druckt Digitaprint auf der Prosper
6000C Druckmaschine, die auf
der Kodak Stream Conti nu ous
Inkjet-Technologie ba siert. 
Einige weitere Sogemedia-Titel
werden aufgrund der geo grafi -
schen Entfernung bei Midi Libre
in der Nähe von Montpellier in
Süd frankreich gedruckt – eben -
falls auf einer Kodak Prosper
6000C.
Zusätzlich zu den Sogemedia-Zei -
tungen laufen auf der Kodak Pros -
per 6000C Druckmaschine bei
Digitaprint 30 Zeitungs titel im
Auftrag anderer Verlage. 28 da -
von sind wöchentlich er schei -
nende Blätter, während es sich
bei den zwei anderen Titeln um
Auflagen italienischer Tages zei -
tungen handelt, die jede Nacht 

Im Durchschnitt beträgt die Auf la genhöhe der auf der Prosper 6000C produzierten Zeitungen 5.000 Exemplare bei einem Um fang von
36 Seiten. 
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für den belgischen und franzö si -
schen Markt produziert werden.
Im Durchschnitt beträgt die Auf -
la genhöhe der auf der Prosper
6000C produzierten Zeitungen
5.000 Exemplare bei einem Um -
fang von 36 Seiten. 
«Wir können auf der Maschine
Auflagen bis 10.000 mit bis zu 24
Seiten oder zum Beispiel 5.000
Exemplare mit bis zu 48 Seiten
profitabel und wirtschaftlicher
als im Offset dru cken», erläutert
Jean Pierre de Kerraoul. «Die
Vorteile des Digitaldrucks sind
neben dem Wegfall von Druck -
platten und deren Herstellung
die minimalen Rüstzeiten und
die niedrige Makulatur. Das ist
gerade jetzt aufgrund der enor -
men Papier preis steigerungen ein
entschei den der Vorteil. Wenn
im Zei tungs offset vielleicht 1.500
Exemplare Anlaufmakulatur an -
fallen, sind es bei der digitalen
Pro duktionslinie 20 bis 30 Ex em -
plare – und diese niedrige Maku -
la tur quote wird nicht durch die
Inkjet-Maschine, sondern durch
Beson derheiten der Weiterver -
ar  beitungstechnik verursacht.»

Weniger Personaleinsatz
Jean Pierre de Kerraoul führt es
auf die generell sinkenden Aufla -
gen und die Papierkosten zurück,
dass sich heute mehr Verlage als
in der Anfangszeit der Prosper
6000C bei Digitaprint für den Di -
gitaldruck interessieren: «Wenn
die Verlage vor sechs oder sie -

ben Jahren noch Aufla gen von
vielleicht 15.000 Exem plaren hat -
ten, sind es heute Auflagen, in
denen der Digitaldruck unter
Kos ten ge sichtspunkten eine Al -
ternative darstellt. Das bringt uns
neue Kunden.»
Die Prosper 6000C ist im Schnitt
elf Stunden pro Tag im Einsatz,
wobei sie mit einer Geschwin dig -
keit von 280 m/Min. bei 600 x
600 dpi Auflösung betrieben
wird; 600 x 900 dpi wäre auch
möglich. 
Dienstag, Mittwoch und Don -
nerstag sind die Hauptproduk -
tionstage für Wo chen zeitungen.
Dann druckt die Inkjet-Maschine
jeweils rund 20 Stunden. An der
ge samten Anlage – Prosper und
Finishinglinie ein schliesslich Sta -
pelsystem – sind jeweils zwei der
insgesamt 35 Mit arbeiter von
Digitaprint tätig. Deren Aufgaben
bestehen im Wesentlichen in der
Überwa chung der Funktionen
und der Entnahme der fertigen
Pro dukt stapel. 
Dagegen erforderte die Produk -
tion auf der alten Offsetrotation
fünf Perso nen pro Schicht.
«Die Farbwiedergabe der Prosper
Druckmaschine ist sehr stabil; sie
erfüllt die Anforderungen unse -
res Zeitungsgeschäfts in Bezug
auf Druckqualität und Auflösung
per fekt», berichtet Jean Pierre
de Kerraoul. «Wir führen ein -
mal pro Woche eine gründliche
War tung durch, um eine konsis -
tente Druckqualität und den zu -

ver läs si gen Betrieb der Druckma -
schine sicherzustellen.»

Leserschaft entgegen dem
Trend vergrössert
Die Hyperlokalisierung von Zei -
tungen im Markt bedeutet einen
gewissen Aufwand, räumt Jean
Pierre de Kerraoul ein. Schliess -
lich muss den Verlagen vermittelt
werden, dass sie ihre Inhalte und
die Wer bung in den Zeitungen
individua lisieren beziehungs wei -
se auf spe zifische Mikrozonen
zuschneiden müssen, um erfolg-
reich zu sein. Die Verlage müss -
ten ihre Redakteure und Anzei -
gen ver triebsteams entsprechend
schulen und für eine Änderung
der Gewohnheiten sorgen. «Ich
bin aber nach wie vor überzeugt,
dass die Hyperlokalisierung eine
gute Strategie ist. Die Erfahrung
mit unseren eigenen Zeitungen
be legt, dass wir durch die Perso -
na lisierung von Inhalten Leser
hal ten können», kommentiert de
Kerraoul. «Nur ein Beispiel: Bei
einer unse rer lokalen Wochen -
zeitungen, die in der Mitte des

Landes erscheint, hatten wir vor
der Prosper Druck maschine nur
eine Ausgabe. Jetzt produzieren
wir sieben verschie dene Versio -
nen mit spezifischen Inhalten
und spezifischen Werbe anzeigen
für sieben verschiedene Bezirke
in dem Verbreitungs ge biet. Da -
durch ist es uns gelungen, die
Leserschaft entgegen dem ge ne -
rellen Trend zu vergrössern und
für Werbekunden ein attraktiver
Partner zu bleiben.»

Anhaltend gute Aussichten 
Jean Pierre de Kerraoul zeigt
sich zuversichtlich, dass Digita -
print mit den Möglichkeiten der
Kodak Prosper 6000C weitere Ver -
lage als Kunden gewinnen und
künftig noch mehr Zeitungen
drucken kann. «Für mich hat sich
bestätigt, dass die Entscheidung
für Inkjet und die Technologie
von Kodak absolut richtig war»,
merkt er abschliessend an. 

> www.kodak.com

Die geringe Maku la tur quote wird nicht durch die Inkjet-Maschine, sondern durch Be -
son derheiten der Weiterver ar  beitungstechnik verursacht.

Die Prosper 6000C ist im Schnitt elf Stunden pro Tag im Einsatz, wobei sie mit einer
Geschwin dig keit von 280 m/Min. bei 600 x 600 dpi Auflösung betrieben wird.
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